
1 

 

 
           

    September 2013 
 

Zu der Ausbildung und den Einstellungskriterien als 

 

Schulpsychologin / Schulpsychologe 
 

informiert Sie die Sektion Schulpsychologie BDP: 

 

Voraussetzung für die Anstellung als Schulpsychologin/Schulpsychologe ist das 

Diplom bzw. der Master im Fach Psychologie. Kenntnisse in den Bereichen 

Organisationspsychologie, Pädagogische Psychologie und Klinische Psychologie 

sind hilfreich. Da es derzeit außer u. g. Angeboten keine speziellen 

Studiengänge Schulpsychologie gibt, sind zusätzliche berufsbegleitende 

Fortbildungen zu empfehlen.  

 

• Die Universität Tübingen bietet einen Masterstudiengang 

Schulpsychologie an.  

 

• In Bayern gibt es einen speziellen Studiengang Psychologie mit 

schulpsychologischem Schwerpunkt an den Universitäten 

Bamberg, Eichstätt und München (LMU), in dem das Staatsexamen 

in Schulpsychologie mit einem Unterrichtsfach kombiniert wird.  

 

Schulpsychologinnen und Schulpsychologen arbeiten überwiegend in 

Beratungsstellen, aber auch direkt an Schulen. Je nach Bundesland sind 

Organisationsstruktur und Arbeitgeber unterschiedlich. Neben dem Land 

können dies auch die Kommunen oder private Träger sein. 

Stellenausschreibungen finden Sie u. a. hier, den Internetseiten der Schul- bzw. 

Kultusministerien sowie in regionalen bzw. überregionalen Zeitungen 

 

Die Sektion stellt umfangreiche Informationen zur Schulpsychologie in 

Deutschland bereit, insbesondere auch ein in gemeinsamer Arbeit des BDP mit 

den Landesverbänden Schulpsychologie abgestimmtes Berufsprofil, in dem u.a. 

Grundlagen, Arbeitsprinzipien, berufsethische Aspekte und Qualitätsstandards 
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schulpsychologischer Arbeit beschrieben werden. Länderspezifische 

Informationen werden auf den Internetseiten der zuständigen Ministerien 

abgebildet. Bei besonderen Fragen zum Thema richten Sie Ihre Fragen bitte an 

die Landesbeauftragten der Sektion Schulpsychologie im jeweiligen 

Bundesland. Diese werden Ihnen gerne weiterhelfen. 

 

Die Bundeskongresse für Schulpsychologie, die alle zwei Jahre von der Sektion 

Schulpsychologie des Berufsverbandes Deutscher Psychologinnen und 

Psychologen organisiert werden, dienen der Weiterbildung, dem Austausch 

und dem Kontakt zwischen den Schulpsychologinnen und Schulpsychologen 

aller Bundesländer.  

 

Die Deutsche Psychologen Akademie hat ein Fortbildungscurriculum für 

Schulpsychologinnen und Schulpsychologen zusammengestellt. Es handelt sich 

um eine Ausbildung für Postgraduierte, die die Grundlagen für 

schulpsychologische Arbeit nach bundesweitem Standard vermittelt. 

 

 

Der Vorstand 

Sektion Schulpsychologie 

 

 

 

 

_______________________________________________________________ 
Im Text integrierte Internetlinks im Klartext für Ausdrucke: 

 

• Masterstudiengang:  

http://www.pi.uni-tuebingen.de/arbeitsbereiche/schulpsychologie/arbeitsbereich.html  

• Stellenausschreibungen: 

http://www.schulpsychologie.de/wws/1259594.php?sid=2836891366711039423789890989

0840  

• Schulpsychologie in Deutschland: 

http://www.bdp-schulpsychologie.de/aktuell/schulpsychologie.php  

• Berufsprofil: 

http://www.bdp-schulpsychologie.de/backstage2/sps/documentpool/berufsprofil.pdf  

• Landesbeauftragte: 

http://www.bdp-schulpsychologie.de/verband/vorstand.php  

• Sektion Schulpsychologie im BDP: 

http://www.bdp-schulpsychologie.de  

• Deutsche Psychologen Akademie: 

http://www.dpa-bdp.de  


